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188 S .

Nichtamtlicher Lheil .
Karlsruhe , den 23 . Januar .

Nach einer Meldung aus Belgrad hat der engere Der -
sassungsausschuß , dem die Ausarbeitung eines provisori¬
schen Wahlgesetzes für die nächsten Wahlen zur Skupschtina
obliegt , gestern seine erste Sitzung gehalten . Von der
Neubildung des Ministeriums ist vorläufig nicht mehr
die Rede ; wie die „ Politische Korrespondenz " sich aus
Belgrad melden läßt , nimmt die radikale Partei keinen
Anstoß daran , daß das Kabinet Christitsch bis zum Ab¬
schlüsse des Provisorischen Wahlgesetzes im Amte bleibt .
Die Stimmung scheint überhaupt eine ruhigere geworden
zu sein und die heftigen Angriffe des fortschrittlichen
„Videlo " gegen den König Milan werden selbst inner -
halb der Fortschrittspartei verurtheilt . Die Minister
Mijatowitsch (Minister des Auswärtigen ) und George -
witsch (Handelsminister ) , die bisher zur Fortschritts¬
partei gehörten , sind übrigens infolge der vom „Videlo "
veröffentlichten Artikel aus dem Verbände der Fortschritts¬
partei ausgeschieden .

Die laufende Woche gehört in Paris ausschließlich der
Agitation für den kommenden Sonntag . Sie wird mit
allen erdenklichen Mitteln betrieben und es will neben
anderen Kunststücken der Wahlbewegung kaum etwas be¬
deuten , daß die Pariser Straßenecken mehr als eine
Million Wahlaffichen tragen . Bei der Wahl hängt die
Entscheidung wesentlich von der Arbeiterbevölkerung ab .
Es kann daher nicht überraschen , daß die Kandidaten
Boulanger und Jacques zugleich sich an die Arbeiter
wenden . Freilich wird der anarchistische Kandidat Boulö
jedem seiner beiden Mitbewerber in gewissen FaubourgS
und Arbeitervierteln eine stattliche Anzahl Stimmen ent¬
ziehen . Neuerdings hat das republikanische Centralkomitö
als Antwort auf das Wahlmanifest Boulangers an die
Arbeiter einen Aufruf erlassen , der die arbeiterfreundliche
Gesinnung Boulangers nicht im besten Lichte erscheinen
läßt . Es wird in dem Aufruf daran erinnert , „wie der
Mann , der sich dessen rühmte , der Abgeordnete der Ma¬
schinenarbeiter von Lille , der Spinner von Roubaix , der
Grubenleute von Valenciennes zu sein , das Vertrauen
seiner Wähler gerechtfertigt hat " : am 22 ., 24 ., 28 . und
29 . Mai berieth man in der Kammer über das Gesetz
betreffend die Arbeitsanfälle . Dabei gab es 11 öffent¬
liche Abstimmungen , Boulanger enthielt sich 11 mal der
Abstimmung . Am 11 ., 14 ., 16 . , 18 . und 19 . Juni berieth
man in der Kammer über das Gesetz betreffend die Arbeit
der Frauen und Kinder in den Fabriken . Dabei gab es
18 öffentliche Abstimmungen , Boulanger enthielt sich 18 mal
der Abstimmung . Als Kritik der bisherigen parlamenta¬
rischen Thätigkeit Boulangers ist der Aufruf nicht übel .

In seiner Rede bei den Reichstagsverhandlungen am 18 . d . M .
machte Staatssekretär vr . v . Stephan einige Bemerkungen ,
welche darauf abzielten , die Geschäftswelt von Anträgen auf
Ermäßigung der Fernsprechgebühren abzuhalten , da die Zeit
dafür noch nicht gekommen sei . Einen sofortigen Beweis für die
Richtigkeit dieser Ansicht des erfahrenen Leiters unserer Post und
Telegraphie entnehmen wir , so schreibt die „ N . A . Z .

"
, einem

soeben vorgclcgten Gesetzentwurf des Schweizer Bundesraths
an die Bundesversammlung , betreffend das Telepbonwesen ; es
erhellt daraus , daß die bisherigen Gebühren für den Fernsprecher
in der Schweiz gerade für den hauptsächlichsten Tbeil der Be¬
nutzung des neuen Verkehrsmittels zu gering bemessen waren ;
in dieser Beziehung heißt es in den Motiven der Vorlage wört¬
lich : „ Was nun die Höhe dieser Taxe anbctrifft , so haben wir
schon wiederholt , namentlich in unseren Jahresberichten , hervor¬
gehoben und nachgewiesen , daß die gegenwärtigen Taxen erheb¬
lich erhöht werden müssen .

" Statt der bisherigen einheitlichen
Abonnemcntsgebühr von 150 Fr . pro Jahr wird eine solche von
120 Fr . im ersten , 100 Fr . im zweiten und 80 Fr . in jedem fol¬
genden Jahr , daneben aber noch eine Zuschlagsgebühr vorgc -
schlagcn , und zwar von 5 Fr . für jedes Hundert von Gesprächen ,
die über die Zahl von 500 hinaus jährlich geführt werden , und
ferner ein Zuschlag von 3 Fr . für jede 100 Meter Mchrlänge ,
wenn die Entfernung der Sprechstellc von der Centralstation über
2 Kilometer beträgt . Eine namhafte Erhöhung sollen die Taxen
für Einzelgcspräche erfahren , welche bisher für jedes Gespräch
von 5 Minuten betrugen : 20 Cts . bis 100 Kilometer und 50 Cts .
über 100 Kilometer . In Stelle dieser Taxen soll nach dem
Vorschläge des BundesrathS für jedes Gespräch bis drei Minuten
«ine Taxe von 75 Cts . treten , ohne Unterschied der Entfernung .

Deutschland .
* Berlin , 22 . Jan . Seine Majestät der Kaiser

empfing heute eine Abordnung des sächsischen Grenadier -
Regiments Nr . 101 , dessen Chef Allerhöchstderselbe ist,
und beehrte dieselbe mit einer Einladung zur Frühstückstafel .

— Wie die „ N . Pr . Ztg .
" vernimmt , wird die Feier

des bevorstehenden Geburtstages Seiner Majestät des
Kaisers , soweit sich dieselbe innerhalb des königlichen
Schlosses abspielt , genau der Feier des diesjährigen Neu¬

jahrstages gleichen ; also zunächst Entgegennahme der
Glückwünsche seitens der Königlichen Familie und des
Königlichen Hofes , dann Gottesdienst in der Schloßkapelle
und zuletzt eine Defilircour im Weißen Saale . Nach den
bis jetzt getroffenen Bestimmungen soll Abends keine musi¬
kalische Unterhaltung stattfinden .

„
- 7 Ihre Majestät die Kaiserin stattete gestern Ihrer

Königlichen Hoheit der Großherzogin von Baden
im königlichen Palais einen Besuch ab .

— Seine Majestät der König von Sachsen wird
sich nach dem „Leipz . Tagebl . " zum Geburtstage Seiner
Majestät des Kaisers zur Beglückwünschung persönlich
nach Berlin begeben.

— Die Beerdigung des kommandirenden Admirals
Graf Monts hat heute mit den dem Verstorbenen ge¬
bührenden militärischen Ehren unter Theilnahme des
Bundesrathes , des Reichstages , aller Ministerien und
Behörden stattgefunden . Der Trauerfeier im Sterbe¬
hause wohnten Se . Majestät der Kaiser , Prinz Heinrich ,
der Großherzog von Baden , die Prinzen Friedrich
Leopold , Georg und Alexander bei . Prinz Heinrich war zur
Theilnahme an der Feier heute früh um 6 Uhr aus Kiel hier
eingetroffen . Die Trauerparade , welche von dem Gene¬
ralmajor von dem Knesebeck , Kommandeur der Garde -
Feld -Artillerie -Brigade , kommandirt wurde , bestand aus
einem Bataillon des 3 . Garde -Regiments zu Fuß mit
Fahne und Regimentsmusik , einer Eskadron des Garde -
Kürassier -RegimentS mit dem Trompetercorps , einer Es¬
kadron des 2 . Garde -Ulanen -Regiments und einer Batterie
des 2 . Garde - Feld -Artillerie -Regiments zu 6 Geschützen
mit dem Trompetercorps .

— Der Entwurf eines Gesetzes für das Reich sland ,
welcher dem Bundesrathe vorliegt , betrifft Ausgaben für
den Elementarunterricht . Und zwar sollen die Lehrer
als Jahresbesoldung mindestens 800 M . und dazu je
nach Vollendung von 5 Dienstjahren bis zum 30 . ein¬
schließlich eine Gehaltszulage von 100 M . erhalten . Die
Lehrerinnen sollen zu der Jahresbesoldung von minde¬
stens 720 M . nach vollendetem 5 . Dienstjahre eine Ge¬
haltszulage von 80 M . und nach vollendetem 10 . Dienst¬
jahre eine weitere Gehaltszulage von 100 M . erhalten .
Der Anspruch der Lehrer und Lehrerinnen auf Zahlung
der Gehaltszulagen beginnt mit dem Tage der Bewilli¬
gung . Die Gehaltszulagen sollen, soweit sie nicht durch
Stiftungen , Schenkungen oder Vermächtnisse gedeckt sind,
aus der Landeskasse gezahlt werden . Für die anderen
persönlichen und sächlichen Ausgaben des Elementarunter¬
richts haben die Gemeinden aufzukommen . Diese Aus¬
gaben sind in gleicher Weise, wie die übrigen Pflichtaus¬
gaben der Gemeinden zu decken. Gemeinden , die mit
Rücksicht auf ihre Finanzlage und Leistungsfähigkeit einer
Beihilfe zu den Schulausgaben bedürfen , werden Zuschüsse
aus einem Fonds gewährt , welcher aus den für diesen
Zweck von den Bezirken zu erhebenden Zuschlag von
3 Proz . zu den direkten Steuern und einem durch den
Landeshaushaltsetat alljährlich bereit zu stellenden Bei¬
trag von mindestens 700 000 M . zu bilden ist . Für
Gemeinden , welche andauernd vom Staat oder Bezirk
Zuschüsse in einer den Betrag ihrer persönlichen Schul¬
ausgaben erreichenden oder demselben nahekommenden
Höhe bezogen haben , kann die Zahlung der gesammten
persönlichen Schulausgaben auf die Landeskasse übernom¬
men werden . Keine Gemeinde darf die Erhebung von
Schulgeld neu einführen oder den Jahressatz desselben
erhöhen . Der Jahressatz darf den Betrag von 6 M .
nicht übersteigen . Zur Erhebung eines 3 M . überstei -
genven Jahressatzes bedürfen Gemeinden von weniger als
5000 Einwohnern der Genehmigung des Kreisdirektors .
Im Uebrigen beschließen die Gemeinderäthe selbständig
darüber , ob und in welchen Jahressätzen Schulgeld er¬
hoben werden soll . Das Gesetz soll mit dem 1 . April
1889 in Kraft treten .

— Das „Armeeverordnungsblatt " veröffentlicht eine
kaiserliche Verordnung , wonach bei denjenigen Infan¬
terie - Regimentern , deren drei Bataillone sämmtlich
schwarzes Lederzeug führen , die Bezeichnung Füsilier -
Bataillon in „3 . Bataillon " umgeändert wird . Die
Besetzung der Stellen der Kommandeure der Füsilier -
resp . 3 . Bataillone und der Kompagniechefs der Füsilier -
Kompagnien , bezw. der Kompagnien der 3 . Bataillone ,
bedarf künftig nicht mehr der Bestätigung der komman¬
direnden Generale , bezw . der Divisionskommandeure .
Ferner veröffentlicht das „Armeeverordnungsblatt " eine
Kabinetsordre betreffs der Abänderung des § 14 der
Disciplinarstrafordnung für das Heer , wonach der
kommandirende General Strafen bis zu 14 Tagen , der
Divisionskommandeur und der Kommandant einer großen
Festung bis zu 10 Tagen und der Brigade - Kommandeur
bis zu 8 Tagen Stubenarrest verhängen dürfen .

— Der deutsche Botschafter am russischen Hofe , General

v . Schweinitz , der zum Ordensfeste hier eingetroffen
war , hat Berlin nach mehrtägigem Aufenthalte wieder
verlassen , um auf seinen Posten nach Petersburg zurück¬
zukehren ; während seiner Anwesenheit in Berlin wurde
der Botschafter wiederholt von Seiner Majestät dem
Kaiser empfangen und mit Einladungen zur Hoftafel
beehrt ; auch Ihre Majestät die Kaiserin Augusta sah
denselben bei sich zum Thee im königlichen Palais .

— Das Abgeordnetenhaus ermächtigte das Prä¬
sidium , Seine Majestät den Kaiser namens des Hauses
zum Geburtstage zu beglückwünschen. In der ersten
Etatsberathung besprach Abg . v . Huene den Etat im Ganzen
wohlwollend und regte beim Kultusetat eine zweckmäßige
Verwendung der Sperrgelder an . Den geplanten Steuer¬
reformen gegenüber möge das Haus sich nicht ablehnend
verhalten , einer Erhöhung der direkten Steuern aber
grundsätzlich widerstreben . Abg . Hobrecht will eine feste
Grundlage für die Matrikularbeiträge und dieUeberwei -
sung der Grund - und Gebäudesteuer an die Gemeinden
zahlenmäßig festgelegt wissen . Nach einer Rede RickertS
trat der Finanzminister mehreren Ausführungen der vor¬
hergehenden Redner entgegen und erklärte , die Regierung
beharre bei ihrem Programm vom Jahre 1879 , wonach
die Grund - und Gebäudesteuer theilweise der Commune
zu überweisen sei. Ob damit schon im nächsten Jahre
zu beginnen sei , sei zweifelhaft . Den Vorschlägen des
Hauses werde die Regierung ein williges Ohr leihen .
(Die Fortsetzung der Berathung findet am Mittwoch statt .)

— Dem Abgeordnetenhause ist der Entwurf eines
Gesetzes betreffend Abänderungen des Gesetzes über die
Erweiterung , Umwandlung und Nenerrichtung von Wit¬
wen - und Waisenkassen für Elementarlehrer
vom 22 . Dezember 1869 zugegangen .

— Zu dem Stande der Arbeiten über das Genos¬
senschafts - und das Altersversicherungsgesetz
schreibt man der „ Magdeb . Ztg .

" von hier : „Die Ar -
beiten der Reichstagskommission für das Genossenschafts¬
wesen gestalten sich doch bei weiten umfangreicher , als
man anfangs erwartet hatte . Die Mitglieder halten einen
Abschluß der Arbeiten vor den nächsten 4 — 5 Wochen
kaum für durchführbar ; man glaubt indessen soweit zu
einer Verständigung gelangen zu können, daß der Ent¬
wurf jedenfalls in der gegenwärtigen Session zum Ab¬
schluß kommt . Ein Gleiches gilt für das Alters - und
Jnvalidenversorgungsgesetz . Die Regierung hat wissen
lassen , daß sie ein wesentliches Interesse daran habe ,
beide Gesetzentwürfe möglichst in dieser, andernfalls aber
in der noch erübrigenden letzten Session deS Reichstages
fertig zu stellen .

"
— Die Kommission des Reichstags für die Alters -

und Invalidenversicherung führte in der gestrigen
Sitzung die Berathung über die Definition der Invali¬
dität und die Ausdehnung der Versicherung auf Halb¬
invaliden zu Ende . Die Abstimmung findet erst statt ,
wenn die Zusatzanträge zu 8 7 betreffend die im
Krankenversicherungs - Gesetze unberücksichtigten Invaliden
berathen sind.

— Gestern Nachmittag fand das Diner statt , welches
die Konservativen des Reichstags und Landtags zu Ehren
des Staatsministers a . D . v . Puttkamer im Kaiser¬
hofe gaben .

Kiel , 22 . Jan . Nach einem Privattelegramm der
Post ging der Ersatztransport für Apia heute Mittag
nach Bremerhaven ab .

-- Stuttgart , 22 . Jan . Die Nachricht vom Tode des
früheren württembergischen Kriegsministers , v . Suckow
Exc . , hat sich nicht bestätigt . Die Entstehung der Nachricht ,
welche durch einen sonst glaubwürdigen militärischen Korre¬
spondenten an sümmtliche hiesige Blätter gelangt war , ist
noch nicht aufgeklärt . — In Besigheim siegte gestern
bei der Stichwahl Becher (Führer der gemäßigten Linken )
mit 2 797 Stimmen gegen Essich , der 1584 Stimmen ,
erhielt . Essich zählt zur „Deutschen Partei " , welche aber
in ihrer Mehrheit sich für den langverdienten Becher
entschied .

^4 Stuttgart , 23 . Jan . Die Stichwahlen sind nun
sämmtlich entschieden. In Heilbronn Amt siegte Ge¬
meinderath Wagner (DeutschePartei ) mit 2084 Stim¬
men über vr . LiPP (Demokr . ) , der 1768 erhielt . In
Hall siegte der bisherige Abg. Haigold (Demokr .) mit
2 588 über Oekonom Feuchter (Deutsche Partei ) mit
1 983 Stimmen . Die Sozialdemokraten und die Stadt
Hall gaben für Haigold den Ausschlag. In Eßlingen
siegte Brodbek (Linke) mit 2975 Stimmen gegen
Merkel (Deutsche Partei ) mit 2 916 Stimmen . Die Ma¬
jorität beträgt also nur 59 Stimmen .

Schweiz .
Bern , 22 . Jan . Die Auswechslung der Ratifikationen

zu dem von der Schweiz mit den Vereinigten Staaten

urorrietzuna folgt .)



von Amerika , Belgien , Brasilien , Italien , Portugal ,
Serbien und Spanien abgeschlossenen internationalen
Vertrag betreffend den Austausch der amtlichen Erlasse
und Veröffentlichungen ist in Brüssel erfolgt .

Oesterreich -Ungarn .
Wik « , 22 . Jan . Prinz Alexander von Batten¬

berg ist v »n hier nicht nach Darmstadt , sondern nach
dem Süden abgereist . Wie die Grazer „Morgenpost "

meldet , ist Prinz Alexander mit der Südbahn in der

vorigen Nacht nach Venedig durchgereist .

Italien .
R »M, 22 . Jan . Einer Meldung der „ Agenzia Stefani "

zufolge ist Graf Antonelli am 14 . Januar in Schoa
angekommen . Der italienische Reisende wurde vom König
Menelik herzlich empfangen .

Belgien .
Brüssel , 22 . Jan . Das Assisengericht verurtheilte heute

den Studenten Gille wegen öffentlicher Beleidigung der

Königin zu 6 Monaten Gefängniß und 100 Frcs . Geld¬
buße . Vor dem Gerichtsgebäude hatte sich ein großer Volks¬

haufen angesammelt , der dem Verurtheilten das Geleit

geben wollte , von der Polizei jedoch zerstreut wurde .

Frankreich .
Pari - , 22 . Jan . Der Marineminister hat dem Mi -

nisterrath Depeschen aus Sansibar vorgelegt , laut denen

auf mehreren hundert Küstenfahrern , die von deutschen
und englischen Kreuzern durchsucht wurden , in keinem
Falle Waffen und nur in drei Sklaven gefunden worden
wären . ( Diese Mittheilung scheint , was die Sklaven¬

schiffe betrifft , nicht genau zu sein ; es ist schon in mehr
als drei Fällen von der Festnahme solcher Boote , die
Sklaven führten , berichtet worden .)

— Der „Figaro " veröffentlichte dieser Tage einen Leitartikel :
„Politische Komödie " , der aus der Feder Saint - Genests stammt .
Saint - Gencst (Pseudonym ) , ehemaliger päpstlicher Zuave , gehört
zu den wenigen Franzosen , welche den Muth besaßen , von jeher
gegen den albernen Chauvinismus , wenigstens in seiner
jetzigen Form , Einspruch zu erheben . Ein Artikel von ihm , die
, v»oitö kran^aiss ", in dem er die Philistereitelkcit und Engherzig¬
keit des Chauvinisten geißelt , erregte vor Jahren solchen Unwillen ,
daß er seine Feder lange Zeit pausircn lassen mußte . Seit
etlichen Monaten läßt er dem „Figaro " nun wieder Beiträge zu¬
kommen . Sein neuester geht von den beiden sich jetzt gegenüber -
stehenden Wahlkandidatcn aus , um nicht nur diese, sondern auch
das allgemeine Wahlrecht und Paris , sowie die überfeine Politik
der Kronprätendenten zu verdammen . Das allgemeine Stimm¬
recht fordere mittelmäßige Geister , wie Jacques und Bou -
langer , und Paris , die Lichtstadt , habe nichts besseres ent¬
deckt , als einen Vertreter der Kommune und einen Vertreter der
Insubordination . Jacques sei von Mirabcau , Danton , Ledru -
Rollin , Gambetta ebenso himmelweit entfernt , wie Boulanger
von Guizot , Soult , Rouher , Morny . Nichts belustigender , als
die Art , in der Saint -Gencst das Emporkommcn und die Glorie
des » brav ' xsusral " schildert , den Clömenceau aufgebracht , De -
rouläde überkommen habe , den dann der Prinz Viktor Bonaparte
zu seinem Vorläufer gemacht und damit die Eifersucht des Grafen
von Paris erregt habe . Alle verwünschten im Geheimen Bou¬
langer , aber es sei zu spät ; um sich nicht lächerlich zu machen ,
müssen sie nun alle an seinem Triumphwagen weitcrziehen .
Saint - Genest meint übrigens , man überschätze die Bedeutung der
Pariser Wahl . Letzcre habe noch Niemandem Glück gebracht ;
Paris erhebe seine Männer nicht durch die Wahl , sondern nur
durch die Revolution zur Herrschaft . Kurzum , die Provinz habe
in regelmäßigen Zeiten weit mehr das Uebcrgewicht , als im all¬
gemeinen angenommen werde . Im Großen und Ganzen ist ja
das auch richtig . Die Provinz will von der Kommune nichts
wissen, sic schickt, im Gegensatz zu Paris , konservative Elemente
in die Kammer , sie besitzt mit einem Wort einen durch viele
Beispiele zu erweisenden politischen Einfluß . Aber andererseits
ist es doch wahr , daß Paris nicht nur durch die Revolution seinen
Willen durchsetzt, wie Saint - Genest behauptet , sondern auch da¬
durch , daß es den politischen Persönlichkeiten , ähnlich wie den
Männern der Kunst und Wissenschaft , erst ihre Weihe , ihre Be¬
rühmtheit geben muß .

Spanien .
Madrid , 22 . Jan . In der Deputirtenkammer er¬

widerte der Minister des Auswärtigen , Armijo , auf Be¬
fragen , die Angelegenheit des Grafen Benomar sei dem
Staatsrath unterbreitet , welcher darüber Bericht erstatten
und diesen der Kammer überweisen wird . Die Ange¬
legenheit gäbe zu keinen Mißhelligkeiten mit Deutschland
Anlaß .

Portugal .
Lissabon, 21 . Jan . Das durchaus korrekte Verhalten

der portugiesischen Regierung in der Angelegenheit der
Blokade an der ostafrikanischen Küste hat den
Groll der Opposition hervorgerufen . In der vorgestrigen
Sitzung griff der frühere portugiesische Marineminister
Vilhena die Kolonialpolitik des Kabinets an , in Bezug
auf welche er behauptete , daß sie dem Bestreben nach
einem guten Einvernehmen mit Deutschand untergeordnet
wurde . In wenig logischer Weise führte Vilhena aus ,
die portugiesische Politik ziehe dem Lande das Uebelwollen
Englands zu , ohne ihm die Unterstützung Deutschlands
zu sichern . Daß England mit Deutschland in Ostafrika
Hand in Hand geht , ignorirt er . In demselben Athem -

zuge versicherte Vilhena dann , die Blokade des portugie¬
sischen Theils der ostafrikanischen Küste verdiene Tadel ,
weil sie lediglich den Interessen der Deutschen , sowie der Eng¬
lischen Ostafrikanischen Gesellschaft diene . Nachdem er
« Iso bald von dem drohenden Uebelwollen Englands , bald
von der durch dieselbe Maßregel herbeigeführten Förde -

rung englischer Interessen gesprochen hatte , warnte Bil -

hena vor den Gefahren , denen Portugal ausgesetzt wäre ,
falls es sich in die Arme einer fremden Macht werfen
sollte . Er schloß mit dem Hinweis , daß es nöthig wäre ,
„ die politische Verantwortlichkeit der verschiedenen Par¬
teien zu betonen " . Obgleich die Debatte » über die Ko¬
lonialpolitik einen größeren Umfang anzunehmen und

mehrere Tage währen zu sollen schienen , galt doch von

Anfang an als feststehend , daß der portugiesische Minister
des Auswärtigen mit den einander so schroff widerspre¬
chenden Argumenten leichtes Spiel haben würde .

Großbritannien .
London , 22 . Jan . Ihre Majestät die Kaiserin

Friedrich kehrte mit den Prinzessinnen Töchtern vor¬
gestern von Sandringham nach London zurück und wird

sich heute nach Osborne an das Königliche Hoflager be¬

geben . — Die letzten Sitzungen der Kommission in der
Streitsache Parnells gegen die „ Times " boten keine
bemerkenswerthen Erscheinungen ; von größerer Tragweite
sind die heutigen Zeugenaussagen Farrighers . In der

heutigen Sitzung der Kommission erklärte Farrigher auf
Befragen , daß er im Jahre 1879 von Davitt überredet
worden sei , die Pacht nicht zu zahlen , obgleich er dazu
im Stande gewesen . Er sei darauf vom Pachtgute ver¬
trieben und später als Bote in das Bureau der Agrar¬
liga in Dublin eingetreten . Dort sei er vom Schatz¬
sekretär der Liga , Egan , beauftragt worden , an Mulett ,
einen der Urheber des Mordes im Phönixparke ,
Briefe , worin Geldanweisungen enthalten waren , zu über -

bringcn .
Schweden und Norwegen .

Stockholm , 22 . Jan . Sr . Majestät dem König gingen
zu seinem gestrigen Geburtstage bereits in der Frühe
von Sr . Majestät dem Kaiser Wilhelm und Ihrer Ma¬

jestät der Kaiserin Augusta , ferner von den Kaisern von
Rußland und Oesterreich , sowie von den Königen von
Dänemark , Portugal , Italien , von der Königin von Hol¬
land und von dem Großherzog von Baden und dem

Herzog von Nassau herzliche Glückwunschtelegramme zu .
Am Vormittag empfing der König die Behörden , die
Generalität und gegen 50 Deputationen von Vereinen ,
Gesellschaften , Akademien und Universitäten zur Gratu¬
lation . Die Stadt war festlich geschmückt und von dich¬
ten Volksmassen belebt , Abends war dieselbe glänzend
illuminirt . In der Gala - Opernvorstellung , welche aus
Anlaß des Geburtstages stattfand , sang das Publikum
bei Beginn und am Schluffe der Vorstellung die Natio¬
nalhymne .

Rußland .
St . Petersburg , 21 . Jan . In einigen Tagen wird ,

wie man der „ Köln . Ztg . " meldet , bei dem Wiborg -

Regiment „ Kaiser Wilhelm " in Nowgorod die feier¬
liche Ueberreichung der dem Regiment von Sr . Majestät
dem Deutschen Kaiser verliehenen Fahnenbänder und
die Verlesung des betreffenden Befehls stattfinden . Alle

Vorgesetzten werden bei der Feier anwesend sein und

Oberst Villaume wird die Fahnenbänder überreichen . Im
Wiborg - Regiment werden zu der Feierlichkeit große Vor¬

bereitungen getroffen .
Rumänien .

Bukarest , 22 . Jan . Gestern fanden 6 Wahlen zur
Kammer statt . Gewählt wurden 2 Regierungskandidaten ,
2 Liberalkonservative und 2 Liberale ; letztere sind Joan
Bratiano und Prinz Nikolas Bibe ^co.

Amerika .
Washingto « , 23 . Jan . (Tel .) Der Senat nahm

mit 33 gegen 30 Stimmen die Tarifvorlage an . —

Die Subkommission des Ausschusses für auswärtige An¬

gelegenheiten im Repräsentantenhause ist dem Senatsbe -

schlusse , daß die Einmischung einer fremden Regierung
in die Verhältnisse auf Panama als Bedrohung der

Vereinigten Staaten zu betrachten sei , beigetreten . ! —

Das Repräsentantenhaus hat eine Vorlage genehmigt ,
wodurch die Territorien Süd -Dakota , Nord - Dakota , Mon¬
tana , Washington und Neu -Mexiko als Staaten in die
Union ausgenommen werden .

Ncw - Nork, 22 . Jan . Die amerikanischen Kriegsschiffe
„ Trenton " und „ Vandalia "

, welche nach Samoa beordert

sind , werden dort erst binnen 6 Wochen eintreffen können .

Afrika .
* Ueber die Niederlage des Mahdi im West¬

sudan , wovon die Takrooi -Pilger die Meldung nach
Suakim brachten , liegt eine weitere Nachricht noch nicht
vor . Bedeutsam sind aber , wie die „ Köln . Ztg . " her¬
vorhebt , die nähern Mittheilungen , welche über den Feind
gemacht werden , mit dem der Mahdi es im Westen zu
thun haben soll . Der Scheich Tenssi , von dem das Te¬

legramm Reuter spricht , ist demnach identisch mit El

Senoussi , dem mächtigen Beherrscher der Stämme von
Tunis bis nach dem Westsudan herüber . El Senoussi
leitet seine Abstammung m gerader Linie von Mohamed
selbst her und genießt ein außerordentliches Ansehen bei
den Mohamedanern Nordafrika

's . Seit Jahren macht er
den Franzosen in Tunis viel zu schaffen und hat nun¬
mehr — so lautete der Bericht der Pilger — dem Mahdi
den wichtigen Platz Darfur weggenommen . Eine solche
Wendung der Dinge liegt aber gerade nicht im Interesse
der egyptischen Politik Englands . Denn El Senoussi ist
diesem ein so fürchterlicher Feind , als es jemals der

Mahdi gewesen ist oder sein konnte . Ihm gegenüber
erscheint der Mahdismus als das kleinere Nebel . Die

Schlappe des Mahdi bedeutet also eine weitere und sehr
ernstliche Steigerung der über . Egypten heraufziehenden
Gefahr . In diesem Sinne wird auch die neue Hiobs¬
botschaft in den kurzen Kommentaren der englischen
Blätter gewürdigt .

— Einer Mittheilung des Ostafrikareisenden Professor Pau -
litschkc entnimmt die „Neue Freie Presse " , daß die Aufregung
unter den Arabern Ostafrika 's sich in den letzten Monaten auch
auf die Somali - Küste ausgedehnt und ganz besonders unter
den Somali vom Stamme der Habr - Anal . einen bedenklichen
Grad erreicht hat . Professor Paulitschke schreibt darüber wie
folgt : „Jüngst auS Ostafrika mir zugekommene Nachrichten be¬
richten über Sturmangriffe , welche die Somali auf die englische
Hafenstadt Berbera am Golf von Aden im Laufe der letzten
Monate ausgeführt haben - Einer der heftigsten Angriffe auf

die Veste fand in der Nacht des 10. Oktober statt . Gegen tau¬
send Somalikrieger , viele darunter beritten , versuchten cs , sich
der „ Stadt der Eingeborenen " in Berbera zu bemächtigen . Die
britischen Streitkräftc des Platzes , ein halbes Hundert indischer
Sevois , welche in dem von den Eghvtern seinerzeit erbauten
Schab oder Stcinhausoiertel untergebracht waren , machten einen
Ausfall und schlugen die Eingeborenen mit empfindlichen Ver¬
lusten zurück, konnten jedoch nur mit Mühe die Stadt behaupten ,
bis Verstärkung aus Aden eingetroffen war . Da in den Städte »
an der Somali -Küste gegenwärtig große Märkte abgehaltrn wer¬
den und Berbera der Hauptbandelsplatz am Golf von Aden ist,
bedeutet diese Störung eine arge Schädigung des Handelsver¬
kehres an der vom arabischen Aufstande bisher unberührt ge¬
wesenen Seite Ostafrika 's ." Unseres Wissens haben die engli¬
schen Zeitungen über diesen Vorfall bisher geschwiegen . Er paßt
allerdings schlecht zu der Behauptung einiger englischer Blätter ,
daß die Unruhen in Ostafrika einzig durch die Ungeschicklichkeiten
der Deutschen hervorgerufen seien.

Zeitungsstimmen .
Ueber die Aussichten der ostafrikauischen Vorlage bemerkt

die „Nationallibcrale Korrespondenz " : „Die Vor¬
lage hält sich durchaus in den Grenzen jener besonnenen maß¬
vollen Richtung , in welcher die Rcichsregicrung stets die kolo¬
nialpolitischen Angelegenheiten behandelte . Ueber die Einzelheiten
der Ausführung des Planes wird man wohl im Reichstage oder
in der Kommission noch nähere Mittheilungen erwarten dürfen ,
insbesondere über das noch wenig klar - Vcrhältniß des Reichs «
kommiffars zur Ostafrikanischen Gesellschaft und dem Sultan
von Sansibar . Die Vorlage , welche mit außerordentlicher Kürze
abgefaßt ist , stellt ziemlich alles in das Ermessen der Regierung
und ihrer Bevollmächtigten . Man wird das gewiß nicht tadeln
können ; auf einem so eigenartigen , unbekannten Felde ist ein
» eitgezogener Spielraum der für zweckmäßig befundenen Maß¬
regeln selbstverständlich . Soweit wir die Stimmung in Rcichs -
tagskreisen kennen , wird an der Gutheißung der Grundgedanken
der Vorlage durch eine bedeutende Majorität nicht zu zweifeln
sein . Wir glauben mit Sicherheit annehmen zu dürfen , daß auch
das Centrum zu dieser Mehrheit gehören wird .

"

Die „ Hamburger Nachrichten " erklären : „ In eine
Unternehmung nach dem Muster von Tonkin oder Masiauah
wird die deutsche Regierung sich keinesfalls einlasscn , wenn sie
die Vorlage zur Ausführung bringt . Nachdem Deutschland ge¬
meinsam mit England und Italien durch eine Blockade zur See
die Sklavenausfuhr gehindert hat , soll die Errichtung einer auS
Eingeborenen bestehenden Polizeimacht erfolgen . Die Truppe ,
welche der Reichskommiffar anzuwerben haben dürfte , soll aus
etwa 80 bis 90 Weißen und 800 bis 900 Schwarzen bestehen.
Daß bei einem energischen Vorgehen und bei einigermaßen gutem
Willen des Sultans von Sansibar ein baldiger Erfolg , die Pa -

zifizirung des aufständischen Gebiets , nicht ausblcibcn wird , ist
durchaus zu vcrmuthen . Die Garantie gegen jede unzweckmäßige
Verwendung von Geld und Soldaten aber liegt , wie wir schon
ausführten , darin , daß nicht die Ostafrikanische Gesellschaft , son¬
dern der Reichskommissar (Wißmann ) beides in Händen haben
wird , ohne daß doch andererseits das Reich an Stelle der Ost -
afrikanischen Gesellschaft trete . Auch wird in der Begründung
zur Vorlage die demnächstige Erstattung der durch die beabsich¬
tigten Maßnahmen erwachsenden Kosten aus den Einkünften des
ostafrikanischen Gebiets , in der Voraussetzung günstiger Entwick¬
lung des Unternehmens , Vorbehalten . Der Vorschlag scheint so¬
mit in allen Punkten annehmbar ; einen andern Ausweg aus dem
Dilemma gibt es auch nicht . Die deutsche Position in Ostafrika
preiszugeben , war aus nationalen und materiellen Gründen
gleich unmöglich , ebenso , daß die Reichsregierung ganz an die
Stelle der Deutsch - Ostafrikanischen Gesellschaft trete und die Ver¬
waltung aller derselben zustehenden Rechte u . s. w . selbst über¬
nehme .

"

Der Artikel der „ Kreuzzeitun g
" mit der Ueberschrift

„ Das monarchische Gefühl "
, gegen welchen die Leitung der

konscrvat . Partei in der in unserer gestrigen Nummer unter
den „Neuesten Telegrammen " mitgetheilten sehr entschiedenen Weise
Stellung nahm , hat folgenden Wortlaut :

„Das monarchische Gefühl altpreußischer Patrioten muß sich
durch die Vorgänge der letzten Zeit tief verletzt fühlen . War
schon die Wahrnehmung , daß nach der Walderscc « Versammlung
fast alle deutschen Blätter — nur die rechtskonservativen ausge¬
nommen , keinen Anstand uahmen , im Bunde mit der gesammte »
jüdisch- liberalen Presse des Auslandes der Welt das traurige
Beispiel verschämter Kritik und hämischer Verdächtigung von
Mitgliedern der Kaiserlichen Familie zu geben , ohne auch nur
mit einem Wort von den offiziellen Organen in ihre Schranken
zurückverwiescn zu werden , in hohem Grade betrübend ; war die
rücksichtslose Dreistigkeit , mit der während der „Kanzlerkrisis " ein
Theil der deutschen Presse mit dem Ruf : „ Kein Weiber -Regiment !"

die intimsten Familien - Angelegenheiten unseres Herrscherhauses
einer giftigen Kritik Preis gab , geradezu unerhört : ist die takt »

lose Hincinziehung der Person unseres jetzigen Kaiserlichen Herrn
in den Wahlkampf und den Partcistreit durch Graf Douglas ,
Konstantin Rößler u . A - von allen wahrhaft monarchisch ge¬
sinnten Männern tief bedauert worden ; haben endlich die scham¬
losen Erörterungen der freisinnigen Presse über die Personen der
Kaiser Friedrich und Kaiser Wilhelm H . gelegentlich der Ver¬
öffentlichung des Kronprinzlichen Tagebuchs den tiefen Unwille «
jedes Patrioten erregt — so stehen die Preußen , denen die Devise
gilt : „Mit Gott für König und Vaterland ! " der Veröffentlichung
der Anklageschrift mit den sie begleitenden Umständen traurig und
beklommen gegenüber . Die höchsten deutschen Justizbehörden wer¬
den gegen den Verdacht der Parteilichkeit verlheidigt . Diese Vcr -

theidigung geschieht vor dem souveränen Volk - Herr Geffcken wird
antworten . Das souveräne Volk , durch seine Organe , die Zei¬
tungen als Repräsentanten der öffentlichen Meinung , wird daS
Urtheil sprechen . Der Grundsatz : Autorität nicht Majorität ,
das Fundament des christlichen Staates , kommt ins Wanken .
Auf diesem Boden aber ist Preußen groß geworden , das Preußen ,
in dem Seine Majestät von Gottes Gnaden König ist."

Zu diesem Artikel bemerkt die „Nordd . Allgem . Zei¬
tung " : „Wir enthalten uns jeder Kritik der vorstehenden Aeuße -

rungen ; dieselben sind schon allein durch die Thatsache gerichtet ,
daß sie in der gesummten freisinnigen Presse mit der größte »
Befriedigung , um nicht zu sagen , Bewunderung ausgenommen
werden . Herodes und Pilatus haben einander gefunden und sind
Freunde geworden . Wenn aber die freisinnigen Blätter in ihrem
Jubel über die „That " der „Kreuzzeitung " bemerken, das Blatt
müsse sich „sehr stark und sicher" fühlen , wenn cs Derartiges
„wagt " , so ist eine solche Phrase gerade aus freisinnigem Munde
unverständlich . Die Freisinnigen selbst „wagen Derartiges " alle
Tage und sollten sehr genau wissen, daß ganz andere Eigen¬
schaften , als das Gefühl der Sicherheit und Stärke dazu ge¬
hören , solche Angriffe in die Welt zu schleudern .

"



Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 23 . Januar .

Bei der am 22 . d . M. im 7 . badischen Reichstags¬
wahlkreis stattgehabten Stichwahl entfielen nach den vor¬
läufigen Ermittelungen auf

Frhrn. v . Bodman 9 235 Stimmen,
Reichert . . . . 9835 „

* (Das »Verordnungsblatt der Zolldircktion " ) vom
ZI . Dezember, Nr . 37, enthält Bestimmungen über die Abände¬
rung von Tarasätzen und die im deutschen Zollgebiet bestehenden
Zoll- und Steuerstellen, sowie Personalnachrichten.

L ( Schiedsgerichte in Unfallsachen .) Im Groß -
hcrzogthum Baden hatten während des Jahres 1888 24 Schieds¬
gerichte in Unsallversicherungssachen ihren Sitz . Gegenüber dem
Jahre 1887 hat sich deren Zahl mithin um 2 vermehrt, und zwarum das Schiedsgericht für die Ticfbau -Bcrufsgenofsenschaft und
jenes für die Landwirthschaftlichc Berufsgenossenschaft.

Von diesen Schiedsgerichten hatten ihren Sitz
in Mannheim . 10,
„ Pforzheim . 1 ,
,, Karlsruhe . 10,
„ Freiburg . 3.

Nach den von den Schiedsgerichtsvorfitzcndenerstatteten Ge¬
schäftsberichten betrug im Jahre 1888 die Zahl der anhängig
gewordenen Fälle einschließlich der aus dem Vorjahr unerledigt
übernommenen:

davon wurden erledigt:
». durch Vergleich

Anerkenntniß
b . durch Bescheid
oder Erkenntniß

unerledigt gingen
in das Jahroder Zurücknahme !88« überin Mannheim 149 6 125 18

„ Pforzheim — — — —
„ Karlsruhe 15» 9 124 17
„ Frciburg 39 5 25 9

im Ganzen 333 20 274 44
Jahr 1887 : 305 29 227 49

„ 1886 : 108 15 60 33
* (An der hiesigen Realschule ) wird einer uns zu-

gegangenen Mittheilung zufolge daS Geburtsfest Sr . Majestätdes Kaisers mit einer in der Turnhalle abzuhaltenden Schul¬feier am Samstag den 26 . Jan . , Vormittags 10 Uhr, begangenwerden , wobei paffende Chöre utzd Deklamationen von Schülern
zum Vortrag gebracht werden . Die Festansprache wird von Hrn -Direktor vr . Firnhaber gehalten werden .

* (Der hiesige Nationallibcrale Verein ) veran¬
staltet, wie die „Bad . Landesztg.

" mittheilt , am nächsten Sam¬
stag Abend 8 Uhr im großen Saale der „Eintracht " zur Feierdes Geburtsfcstes Sr . Majestät des Kaisers ein Bankett .

* (Im Befinden des Herrn HofopernsängersPlan !) ist nach neuerer von uns eingezogcnen Erkundigungeine , wenn auch nur langsam , doch stetig fortschreitende Besse¬
rung zu verzeichnen . Das vor einiger Zeit noch sehr heftig aus¬getretene Fieber ist erfreulicherweise gänzlich von dem Kranken
gewichen, doch bedarf derselbe immer noch unbedingter Ruhe .

* (Die Ausstellung von Gemälden ), welche gegen¬wärtig im Gartensaale des Museums dahier untcrgebracht ist,zieht die Aufmerksamkeit zahlreicher Besucher auf sich. Das
Hauptinteresse nimmt , wie wir schon früher hervorgehoben, Han-
Makarts Kolossalgemälde „Der Frühling " in Anspruch , doch
auch die ausgestellten Werke anderer Meister verdienen hier ge¬nannt zu werden . So macht eine von einem Düsseldorfer Künst¬ler, Arthur Kampf , gefertigteArbeit „Der Choral von Leuthen"
einen tiefen Eindruck auf den Beschauer, obwohl nicht ein voll¬
endetes Gemälde , sondern nur die , allerdings wohlgelungene,Skizze zu einem solchen vor uns erscheint . Das Heer KönigFriedrichs zieht nach harter Kampfesarbeit über die Wahlstatt
von Leuthen , da stimmt ein alter Grenadier in übcrwallendem
Dankgefühl für den gewährten Sieg den Choral „Nun danket
Alle Gott " an , in den erst einzelne , dann die gesammten Truppen
einstimmen . Diesen Moment hat der Künstler darzustcllen ver¬
sucht und ist dieses Wollen mit einem ganz hervorragenden Ge¬
lingen belohnt worden . Die ganzeDarstellung ist eine in solchemGrade naturwahre , daß das Werk cs verdient , dem Besucherder Ausstellung auf's angelegentlichste zur Besichtigung empfoh¬len zu werden . Für das am Besuch der Ausstellung verhindertePublikum dürfte es von Interesse sein , zu erfahren , daß vonHans Makarts „Der Frühling " und Gabriel Max „ Es ist voll¬bracht" Reproduktionen bezogen werden können . Von dem oben
näher besprochenen Werke „Nun danket Alle Gott " ist im eben
erschienenen ersten Hefte von „ SchorerS Familienblatt " ein sehrgelungener Holzschnitt veröffentlicht worden.

» Offenburg , 23 . Jan . (Bcsitzwechsel . — Schwur -
gerichtssitzungen . — Statistisches .) Dem Vernehmennach ging das früher dem Herrn v . Bergholtz , in letzterZeit dem Herrn v . Bussiere gehörige Schloß Ortenbergdurch Kauf in den Besitz »es Herrn Baron Hirsch in Parisüber. — Die öffentlichen Sitzungen des Schwurgerichtsbeginnen in diesem Vierteljahr Montag den 11 . März . ZumVorsitzenden wurde der Großh . Landgerichtsratb Junghanns ,zu dessen Stellvertreter der Großh . LandgerichtSrath Goll er¬nannt . — Im Jahr 1888 starben im Amtsbezirke Offenburg1047 Menschen ( ohne die Todtgeborencn) , darunter 294 unter einemJahre und 117 im Alter von 1 dis 15 Jahren . Von ansteckendenKrankheiten forderten die Masern 2 , der Keuchhusten 6 , derTyphus 18 , die Rachcndiphtherie 11 , der Kehlkopfcrouv 4, dasPuerperalfieber 2 und der Scharlach 3 Opfer . Durch Aerzte kamen106 Typhusfälle , 19 von Puerperalfieber , 27 von Scharlach und134 von Diphtheritis zur Anzeige ; cs sind dies weniger Krank¬heitsfälle als im vorhergehenden Jahre . In Hofweier hat die

Typhusepidemie abgenommen: 1887 waren es 82 Fälle , letztesJahr nur 27 Fälle. In der Stadt Offrnburg sind im Ganzen139 Personen gestorben, 3 mehr als im Jahre 1887 ; unter diesenwaren 27 Kinder unter einem Jahre und 14 im Alter von 1 bi-15 Jahren . Bon ansteckenden Krankheiten kamen zur Anzeige :Typhus 13 , Puerperalfieber 3 , Scharlach 11 und Diphtheritis76 Fälle. Es starben an Typhus 4 Personen , an Puerperalfieber1 und an Scharlach 1 Person . Im letzten Vierteljahre starbenim Amtsbezirk 292 Personen, unter diesen 76 Kinder unter einemJahr und 24 i» Alter von 1 bis IS Jahren . An ansteckendenKrankheiten starben : an Masern 1 , an Typhus 7, an Kehlkopf¬croup 2 und an Purpcralficber 1 Person . Der TyPhuS trat imOktober in Niederschopfheim mit 8 , in Ohlsbach mit 7 Erkran »kuugsfällcn auf und drohte in diesen Gemeinden epidemisch zu
Werden. Desgleichen hatte Elgersweier im Dezember 4. Hofweiero und Zunsweier 4 Typhuskranke. Bon 30 Diphtheritiserkran -kungcn kamen 24 auf die Stadt Offenburg .

Theater und Kunst.** (Kammermusik - Abend . ) Dem zweiten Kammer¬
musik-Abend der Herren Deecke , Steinbrecher , Hoitz und
Schübel lag ein interessantes Programm zu Grunde . Als
Eröffnungsnummer wurde ein Streichquartett von Verdi zurAufführung gebracht , das im allgemeinen gut gearbeitet ist , jedoch
seinem geistigen Geprägt nach wenig Eigenart und Tiefe auf¬
weist. Den besten Eindruck machten die beiden letzten Sätze . Die
Ausführung des Werkes durch die Konzcrtgeber zeichnete sich in
allen Theilen durch technische und musikalische Sorgfalt aus .Eine nicht minder treffliche Wiedergabe erfuhr durch die HerrenOrden st ein und Schübel Rubinstein's 0 - Var - Sonate
c>p 18 für Klavier und Violoncello. DaS Werk ist von un¬
gleicher Güte ; den werthvvllsten Satz bildet wohl das Lloäerato
asgai , während in den andern Sätzen , wie bei gar vielen Rubin -
stein'schen Erzeugnissen, Stellen von hoher melodischer Schön¬
heit und edlem Schwünge mit solchen von trockener Phrasen »
haftigkeit gemischt sind . Die! beiden Interpreten nahmen sich der
Sonate mit rühmlichem Eifer an , insbesondere führte HerrOrden st ein seine Aufgabe mit glänzender Technik und ebenso
großem Feinfinn, als Feuer durch - Sehr wohlthuend berührtean dem Violoncellospielc des Herrn Schübel der große, wenn
auch wohl dann und wann noch einer Veredelung fähige Ton ,den der Künstler seinem schönen Instrumente zu entlocken ver¬stand- Die musikalisch werthvollste Nummer kam am Schluffe :Mozarts qucllfrisches Klarincttenquintett . In Herrn HofmusikusKlupp lernten wir bei dieser Gelegenheit einen Klarinettistenkennen , der sekn Instrument namentlich in Bezug auf edle Klang -
färbung und geschmackvolleAbwägung der dynamischen Unter¬
schiede in hervorragender Weise beherrscht.

Verschiedenes .* Galle a. d . S -, 22 . Jan - (Der LiterarhistorikerProf . vr . Karl Elze ) ist gestorben . ( Elze war 1821 inDessau geboren und gehörte als Forscher auf dem Gebiete der
englischen Literatur zu den ausgezeichnetsten und verdienstvollstenGelehrten. Insbesondere die in Deutschland so eifrig und er¬
folgreich betriebene Shakespeare-Forschung hatte in ihm einen
hervorragenden Vertreter. Außerdem hat er auch Walter Scottund Lord Byron in kritischen Lebensbeschreibungen behandelt-
Insbesondere die Byron -Biographie ist eine der hervorragendstenQuellenschriften für die Erkcnntniß dieses Dichters . In Eng¬land wußte man die Verdienste des deutschen Gelehrten wohl zu
schätzen , wie die zahlreichen Uebersetzungen seiner Werke bekunden .)

Leipzig , 22 . Jan . (Das Reichsgericht ) verwarf dievon der Staatsanwaltschaft kcingelegtc Revision gegen das Er -
kenntniß des Landgerichts München vom 2. November 1888 ,wodurch 13 Personen von der Anklage , einer geheimen Verbin¬dung angehört und verbotene Drucksachen verbreitet zu haben,freigesprochen werden .

Vk. Straßburg , 22. Jan - (Fcue r .) Heute Vormittag um10 Uhr brach im Dachstuhl des Seitenflügels der Manteuffel -
kascrne Feuer auS . Dasselbe wurde sofort kräftig bekämpft ; nachzwei Stunden war die Gefahr des WeiterbrcnncnS beseitigt unddas Feuer blieb auf seinen Herd beschränkt.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

chh Berlin , 23 . Jan. (Privattelegramm. ) Seine Kö¬
nigliche Hoheit der Großherzog von Baden stattete , wiedie „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung" mittheilt , am
Montag Nachmittag dem italienischen Botschafter Grafen
Launay einen längeren Besuch ab .

Berlin, 23 . Jan. (Privattelezramm.) Nach hierhergelangten Meldungen aus Schloß Loo hält die im Be¬
finden Seiner Majestät des Königs der Niederlande ein¬
getretene Besserung in erfreulicher Weise an ; der Königkonnte gestern zum ersten Mal seit seiner Erkrankungmehrere Schriftstücke unterzeichnen.

T Berlin , 23 . Jan. (Privattelegramm.) Um dasAndenken des verstorbenen kommandirenden Admirals
Grafen Monts zu ebren, erließ Seine Majestät der
Kaiser eine Verordnung , wonach die Offiziere der kaiser¬
lichen Marine für drei Tage Trauer anzulegen haben .

Berlin, 23 . Jan. In der heutigen Sitzung des Reichs¬tags machte vor dem Eintritt in die Tagesordnung der

Präsident Mittheilung davon , daß die ostafrikanischeVorlage eingegangen sei . Der Reichstag verhandelte
sodann über die Anträge Hitze und Lieber auf Abände¬
rung der Gewerbeordnung (betreffs der Frauen- undKinderarbeit ) .

Abg . Baum buch begründete den ersten Antrag und
frug, weßhalb der Bundesrath den vom Reichstage be¬
schlossenen bezüglichen Gesetzentwurf abgelehnt habe.Minister v . B örtlicher erwiderte, die Ablehnung seierfolgt, weil der Bundesrath ein Bedürfniß für das be¬
zügliche gesetzgeberische Vorgehen nicht anerkenne, den
vorgeschlagenen Weg auch nicht für gangbar halte unddie Arbeiter in der Ausnutzung ihrer Arbeitskraft nichtmehr beschränken wolle, als die öffentliche Wohlfahrt er¬
heische .

Berlin , 23 . Jan. Die Kommission des Reichstagsfür den Gesetzentwurf, die Alters- und Invalidenversiche¬
rung der Arbeiter betreffend, hat das Alter für den Ein¬tritt des Rentenbezuges ohne Nachweis der Erwerbsun¬
fähigkeit auf das 65. anstatt, wie in der Regierungsvor¬lage bestimmt, auf das 70. Lebensjahr festgesetzt .

St . Petersburg , 23. Jan. Das „ Journal de St .PöterSbourg" spricht , durch den Artikel eines Wiener mi¬
litärischen Blattes veranlaßt , seine Genugthuung darüberaus, daß dort (in Wien) die Dinge jetzt entgegenkommen¬der aufgefaßt würden als vor einem Jahre. Ebensoäußert das Blatt Befriedigung über einen Bericht des
„ Daily Telegraph " , welcher den friedlichen Gesinnungendes russischen Kaisers Gerechtigkeit widerfahren lasse.Wenn es gelänge , sagt das Journal, diese Anschauungin den konservativen Kreisen mehr zur Geltung zu bringen ,so würde man sich dazu beglückwünschen können . Ruß¬land bleibe seinen Freundschaften treu und sei immer be¬reit, volle Gegenseitigkeit bei guten Beziehungen walten
zn lassen ._

* (Herr Landtagsabgeordneter Dekan Förderer) in Lahrist , wie ein Extrablatt des „ Bad . Beobachters " meldet,heute Nachmittag 4 Uhr meuchlings erstochen worden.
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grotzhrrrogliches Hostheaker.
Donnerstag , 24 . Jan . 12 - Ab .-Vorst . Zum crstemnale : „Trutz -köpfchen"

, Lustspiel in 1 Akt von Wolfgang Alexander MeyerNeu einstudirt : „Epidemisch " , Schwank in 4 Akten von vr . IB . v . Schweitzer. Anfang y,7 Uhr .
Sonntag , 27 - Jan . 15. Ab .-Vorst . Zur Feier des AllerhöchstenGeburtsfestes Seiner Majestät des DeutschenKaisers . In festlich erleuchtetem Hause : „Lohengrin ".große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner . An¬fang 6 Uhr.
Vormerkungen zu dieser Vorstellung nimmt die Großh . Hof-theaterverwaitung noch bis zum Samstag den 26 - d. M ., Mit¬tags 12 Uhr, entgegen .

Lsaimuennachrichtrn.Karlsruhe . Auszug «us dem Ktandestnuh -Kegiker.Gebürte n . 18
^

Jan Karl Max , V : Kaspar Klingmann ,Fuhrknecht. — 19. Jan . Luise Susanna , V . : Georg Leutz , Post-assistent . - 21 . Jan Wilhelmine, V - : Wilh . Kratlinger , Tag -- 22 . Jan . Thekla. V : Franz Math. Hanagarih , G --richtsschrelbergehilfc. - Frieda Mina , V . : Franz Braun . Schuh¬macher- — Luise Christine, V . : Friede. Kern, Steinhauer —Mathias , V : Wilh . Boden, Schlosser . - Friedrich Wilhelm,V - : Jakob Herrmann , Bahnhofarbeiter. - Friedrich Georg An-ton, V : Gg . Anton Liebcl , Gärtner .Ehea u f gebot e 22 . Jan . Fridolin Langendem von Stupfe -rich . Taglöhncr hier , mit Barbara Laux von Weingarten . —Adam Kühnle von Mühlacker , Fabrikarbeiter hier, mit GertrudeL -rch von Lampertheim. - 23 . Jan . Konrad Grassinger vonBargen , Schreiner hier, mit Karoline Krauth von EberbachTod e s s ä l l e 2l . Jan . Berthold, 1 I . 5 M . 19 T . ( V . :Matthäus Hauwhhler, Kellner. — 22. Jan . Franz , 13 T , V -Hermann Echle , Schrcinermeister. - Magdalena, Ehefrau vonFabrikarbeiter Joh . Schramm , 82 I .
Wasserftaud deS Rheins . Maxau , 23. Jan . , Mrgs . 2,73 o» ,gefallen 1cm .

Wetterkarte vom 23 . Januar , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 23 . Januar 1889.
. StaatSpapiere. , Bahuaktie«4*/, Deutsche Reichs - Staatsbahnsnlnhe 108,50Lombardeu4"/» Preuß . Kons. 108.30 Galizier4 /, Baden in fl. 103.10,Elbthal4*/, „ inM . 104 .50MecklenburgerOesterr. Goldrente 93 .60 Mainzer- Silberr . 7010

4' /, Ungar . Goldr . 8b 70
1877r Russen
1880r .H. Orientanlcihe
Italiener
Egypter
Spanier
Serben

Banke «.
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit
Basler Bankver.

100.20
87.90
64.90
96 .30
84.60
73 .50
83.80

263 '

234 .30
173 20

217 —

175 .20
171 .—
149.50
109 .10

Lübeck-Äüch .-Hb . 173 .10
Gotthard 134 .50
Wechsel «n» Sorten .
Wechsel a . Amstd . 168 65

London 20.40
Paris 80.67

„ Wien 168 .95
Napoleonsd'or 16 .14
Uvatdiskonto S.—
lad . Zuckerfabrik 98.2»

Alkali Westereg . — .—
Rachpjirse .

Kreditaktien 263'/»^ . - Staatsbahu 216 '/,DarmstädterBank173.lO Lombarden 84'/»5°/oSerd . Hyp . O b. S6 .7<x Tendenz : still .
Berlin. I Wie».Oest. Kreditakt. 169.80 Kreditaktie » »11 .60. Staatsdahn 108 .70 Marknote» 59.10Lombarden 42.80 Ungarn 1«1.30Disk .-Kommand. 229 .10 Tendenz : still .Laurahütte 144.70 . Paris .Dortmunder 102.90 «°/, Rente

Marienburger 90.60 SpanierBöhm. Nordbah» —
Tendenz: — .

Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

83 .05
73°/,

425 .—
536.—

Uebersicht der Witterung . Die Luftdruckverthcilung ist im wesentlichen die gleiche, wie vor 24 Stunden : hoher Druck , dessenKern im Nord -Nordwesten liegt, dringt von da aus bis in 's Ostsrcgebiet vor ; tiefer Druck besteht noch im Südwesten. Infolgedessen hält die nördliche Luftströmung an, unter deren Einfluß die Temperaturen meist gesunken sind. Das Wetter ist, von Nord¬westdeutschland abgesehen» vorwiegend trüb, stellenweise fällt Schnee .

m »ri,ctzlmg folgt.)



Statt besonderer Anzeige:4 »
I T .179 . Karlsruhe . Heute Morgen 10 Uhr

verschied im 35 . Lebensjahre nach langem Leiden unser
innigst geliebter Bruder und Schwager

vr . väuarä LsnsinKsr .
Tiefbetrübt zeigen wir diesen schmerzlichen Verlust mit der

Bitte um stille Theilnahme an.
Elise Oser, geborne Benzinger .
Hermann Oser, Oberamtsrichter .

Karlsruhe , 22 . Januar 1889 . _
Die Beerdigung findet Donnerstag den 24 . d . Mts ., M

Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle aus statt . W

Voll Autoritäten enipkndieu uuä seit 20 Andren dsrräbrl .
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Andere Auskunft «rtdeiN I rbnn8vt »mitt , L » rI »ri »I»e ; V Immer ,
T .10.2.

S .627 . Bruchsal .
Bekanntmachung.

Die Stelle des Grund - « . Pfand -
duchfiihrerS der Stadt Bruchsal , mit
welcher bisher ei» Jahreseinkommen
von 4000 Mk . verbunden war , ist auf
I . Juli l. I . neu zu besetzen .

Bewerbungen aus der Zahl der zum
Richteramte oder Notariatsdienste be¬
fähigten Personen sehen wir bis späte¬
sten» LS. Februar l. I . entgegen .

Bruchsal , den IS . Januar 1889.
Der Stadtrath ,
vr . Gautier .

Hamminger.

ioö81arLirr
Ao1he Stern Linie
1tS»ig. « elg. Poftdampser von

ilNWSl'pei

schnell» Fahrten. gute
Verpflegung , billigste Preise

Augkmft «rtheUea

von äer kecke L Narsilx , Lutverpev ,
lob . keistevderxer , Llarieustr. 17 ) .
1 - kd . Dresse! , 7V 2Ldriogerstr .

klltekavst , ^ buäemiestrassv15 sL ^
Lruoo Losswänu , 2irlrel 24
L . Voorsä , 8tsinsti-»8S6 2 s «
6srl kärtdolä , ^ cllerstrssso 19
ködert Kvxel in ksrlsrude -SIiikldllrx .

Bürgerliche Rechtspflege .
Entmündigungen.

S .632 . Nr . 16,030 . Lahr . Die
volljährige Luise Bader von Hugs -
weicr wurde mit diesseitigem Erkennt-
niß vom 22 . November ds . Js . , Nr .
14,846 , wegen Gemüthsschwäche im
Sinne des 8 .R .S . 489 für völlig ent¬
mündigt erklärt.

Georg Kopf H -, Landwirth von da ,
wurde heute als Vormund für dieselbe
ernannt . Das Erkcnntniß wurde der
Obervormundschaftsbchördeam 27 . No¬
vember d . I . mitgetheilt.

Lahr , am 15. Dezember 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Or. Betzinger .
S . 637 . Nr . 1514 . Offenburg .

Maria Anna Wühler ledig von Rei-
chenbach wurde durch diesseitige» Be¬
schluß vom 8 . d . Mts . wegen Geistes¬
krankheit im Sinne des L .R .S . 489
entmündigt.

Offenburg , den 18 . Januar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gern er .

Erbeinwrisung.
S .595 . 1. Nr . 540 . Philippsburg .

Die Witwe des Landwirths Dominik
Zimmcrmann vonRheinshcim , Jo
sephine , geb . Brecht von da, hat nachdem
der gesetzliche Erbe auf die Erbschaft
verzichtet hat, um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuch wird von Gr . Amtsgerichte hier
selbst stattgegeben werden , wenn nicht
innerhalb 4 Wochen Einsprache» da
gegen einkommcn . Philippsburg , den
17 . Januar 1889 . Der Gerichtsschrei
der Gr . Amtsgerichts : Hersperger .

H, »»kl«registrrri« trSße .
S .575 . Nr . 734 . Buchen . Heute

wurde zum Gesellschaftsregister unter
O .Z . 15 eingetragen:

Firma Neuberger und Co . in
Hainstadt.
Offene Handelsgesellschaft .

Gesellschafter sind :
1 . Moses Neuberger,Kaufmann

in Hainstadt,
2 . Jakob Neuberger , Kaufmann

in Hainstadt.
Jeder der Gesellschafter ist zur Ver¬

tretung befugt.
Nach dem Ehevertrag des Gesell¬

schafters Moses Neuberger mit Sara ,
geb. Kaufmann , 6 . 3 . Hainstadt, 17.
Mai 1877 , wirft jeder Theil den Be¬
trag von 50 Mk . in die Gemeinschaft
ein , alles übrige, gegenwärtige und zu¬
künftige Vermögen bleibt von derselben
ausgeschlossen .

Nach dem Ehevertrag des Gesell¬
schafters Jakob Neuberger mit Rika ,
geb . Freudcnstein, 6 . <t Hainstadt, 26 .
Mai 1874 , wirft jeder Theil den Be¬
trag von 50 Gulden in die Gemein¬
schaft ein , alles übrige , gegenwärtige
und zukünftige Vermögen bleibt von
derselben ausgeschlossen .

Buchen , den 16. Januar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Jsele .
S .584 . Nr . 1487 . Bruchsal . Zu

Ordn .Z . 181 des Gcsellschaftsrcgisters
wurde heute eingetragen:

Die Kommanditgesellschaftunter der
Firma Karl Bach mann in Langen¬
brücken hat ihren Sitz in Langenbrücken ;
persönlich haftender Gesellschafter ist
Karl Backmann, lediger Kaufmann in
Langenbrücken .

Bruchsal , den 16. Januar 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruster .
S .634 . Nr . 519 . Werth eim . Zu

Ord .Z . 4 des Genoffcnschaftsregisters
„den Vorschußverein Wertheim betr.

"
wurde heute folgender Eintrag ge¬
macht :

In der Generalversammlung vom
12. d . Mts . wurde an Stelle des seit¬
herigen Rechnungsfübrcrs Fritz Fluhrer
Herr Heinrich Fries von hier ge¬
wählt , welcher mit dem 1 . Februar
d . I . das Amt eines Kassiers über¬
nimmt.

Wertheim, den 17 . Januar 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Jäcklc .
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S .583 . Nr . 681 . Neustadt . Zu
Ord .Z . 3 des Genoffenschaftsregisters
— Landwirthschaftlicher Konsumverein
Löffingen. E .G - — wurde eingetragen,
daß die Genossenschaft durch Beschluß
der Generalversammlung vom 6 . d . M .
aufgelöst ward.

Neustadt, den 16 . Januar 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
S .561 . Nr . 691 . Kenzingen . Jip

diesseitigen Firmenregister wurde heute
unter O .Z . 174 neu eingetragen die
Firma : , H . Pfeifer Sohn in Ken-
zingen" . Inhaber der Firma ist Litho¬
graph Heinrich Pfeifer jung von Ken-
zingen , vcrbeirathet mit Maria , geb.
Ramstcin von Seclbach.

Nack dem zwischen denselben bestehen¬
den Ehevcrtra , wirft jeder Theil 40
Mark in die Gemeinschaft ein , wäh¬
rend alles übrige liegende und fahrende,
gegenwärtige und zukünftige Vermögen
beider Theile , sowie die beiderseitigen
jetzigen und künftigen Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschlossen werden .

Kenzingen, den 15. Januar 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mäher .
Zwangsversteigerung.

T .14S. Bolleubach .

Steigerungs -Ankündi¬
gung.

Infolge richterlicher
-- Verfügung werden dem
Landwirth Roman Feger in Bollen¬
bach die nachbeschriebenen Liegenschaf¬
ten am

Dienstag dem 12 . Februar d. I .,
Bormittags 2 Uhr ,

im Rathhaus zu Bollenbach öffentlich
versteigert und endgiltig zugeschlagen ,
wenn der Schätzungspreis oder mehr
geboten wird.

1 . 11 » 27 gm Hofraithe und
HauSgarten im Ortsetter , tax. zu

darauf :
a . ein einstöckiges Wohnhaus

mit Scheuer und Stallung ,
t> ein Wasch - und Backhaus,
o. eine Schwcinestallung,
ä . ein Schopf mit StallungS -

anbau , tax. zu . . . .
2 . 95 gm Hausgarten nn

Schlatt , tax. - 100
3. 38 » 58 gm Acker imMühlc -

grün , tax. - - 1200
4 . 18 » 83 gm Acker im Vor¬

derfeld , tax. -
5 . 10 -- 72 gm Ackerfeld im

Vordcrfeld , tax. - . . . . .
6 . 24 » 75 gm Ackerfeld tm

Vorderwolfacker, tar . . . . . .
7. 75 » 77 gm Ackerfeld im

Hinterfeld, tax. -
8 . 39 -> 25 gm Ackerfeld auf

dem Schlatt,Itax . . . . - .
S . 7 » 72 gm Ackerfeld auf der

hintern Atmend, tax.
10 . 8 » 41 gm Ackerfeld auf

der vordern Atmend, tax. . .
11. 15 » 58 gm Wiese in der

Unterlänge, tax. 800
12. il » 3gm Altkinzig-Wiese ,

tax. 300
13. 11 » 4 gm Wiese in der

Altkinzig, tax. 400
14. 5 » 3 gm Acker auf dem

Almendwasen, tax . . . . . . 125
15 . 22 s 41 gm Ackerland ,

Weinberg und Hcckenrain am
Jungenberg , tax. - - - - - 350

16. 11 » 40 gm Wald an den
Bahnerlen tax. 80

17. 44 » 57 gm Wald am Bir¬
kenstem, tax. 250

18 . 3 » 75 gm Weinberg an
der vbern Schutzhalden, tax . . 80

19. 42 a 81 gm Ackerland und
Weinberg an der obern Schutz-
Halden , tax. - 1000

20. 32 » 41 gm Ackerland und
Heckenrain im Altersbach, tax. . 500

21 . 2b » 73 gm Wald im
Rebwäldele, tax. 300

22 . 1 K» 43 » Wiese auf der
Rubmattc , tax.

23 . 29 » 68 gm Wald im
Unterfenschcnberg, tax . . . .

24 . 54 » 41 gm Wiese und
Hcckenrain im Untcrfenschenberg ,
tax. -

25 . 29 » 66 gm Wald ,m
Schippen , tax . - . 100

26 . 27 » 19 gm Wald im Er -
genwald, tax. 100

27 . 55 » 9gm Wald im Obcr-
fenschenbcrg , tax. . . .. . . . 250

28 42 » 78 gm Wald im Ei -
nctwald , gemeinschaftlich mit
Wilhelm Vollmer, Kronenwirth ,
taxirt zu 200 hierher die
Hälfte mit . - - 100

zusammen 18535

3000

850

700

800

400

1700

300

350

3500

300

300

hiezu gehört noch ein vom Wohnhaus
untrennbares Grundstück (Bürgerwald -
theil ) auf der Gemarkung Schncllingen
und wird bemerkt , daß die unter Nr . 25 ,
26 , 27 u . 28 aufgefübrten Grundstücke
mit dem oben erwähnten Grundstück auf
der Gemarkung Schnellingen als Bür -
gergenußtheilevom Wohnhaus untrenn¬
bar sind und mit letzterem versteigert
werden .

Der Kaufschilling ist vom Zuschlag¬
tag an zu 5 "/« verzinslich und baar
zahlbar.

Wolfach, den 9 . Januar 1889 .
Der Vollstrcckungsbeamte .

Der stellvertr . Großh . Notar :
Mehr .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

T .125 .3 . Nr . 762 . Offenburg .
1. Knecht Johann Müll , geb. 21.

Dezember 1866 zu Bodersweier,
zuletzt daselbst ,

2 . Georg Zockers , geb . 24 . August
1866 zu Legelshurst, zuletzt da¬
selbst,

3. Taglöhner Georg Baas , geb .
24 Mai 1866 zu Neumühl , zu¬
letzt daselbst ,

4 . Schlosser Georg Herrel , geb.
7 - April 1866 in Neumühl , zu¬
letzt daselbst,

5 . Bäcker Georg Schütz , geb . 26 .
Februar 1866 zu Zierolshofen,
zuletzt daselbst ,

6 . Bäcker Ferdinand Sauer , geb.
18 . Januar 1866 zu Kleinkems,
zuletzt in Appenweier,

7 . Bäcker Johann Jakob Leppert .
geb. 1 . Juli 1866 zu Nonnen¬
weier , zuletzt daselbst ,

welche angeklagt sind , in der Absicht,
sich dem Eintritt in den Dienst des
stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , als Wehrpflichtige ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen zu
haben , bezw. nach erreichtem militär¬
pflichtigen Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufzuhalten (Vergehen
gegen § 140 Nr . 1 St .G .B .) werden auf
Mittwoch , 13 . März 1889, Bor¬
mittags 9 Uhr . zur Hauptverhand¬
lung vor die Strafkammer des Gr .
Landgerichts Offenburg geladen unter
dem Androhen, daß bei unentschuldig-
tem Ausbleiben auf Grund der von den
Gr . Bezirksämtern Kehl , Lörrach und
Lahr über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen gemäß § 472
Str .Pr .O . ausgestelltenErklärung zur
Hauptverhandlung werde geschritten
werden .

Offenburg, den 15 . Januar 1889 .
Großh . Staatsanwalt .

Leipheimer .
T .168 .2 . Nr . 807. Sinsheim .
1 . Der am 20 . März 1861 zu Hof-

fenheim geborne ledige Metzger
Hirsch Rosenfeld — Reservist—
zuletzt wohnhaft in Hoffcnheim ,

2 . der am 24 . Mai 1856 zu Reihen
geb. Landwirth Johann Jakob
FriedrichD ö r r — Landwehrmann
1. Aufgebots — zuletzt wohnhaft
in Reihen,

3 . der am 14. Sept . 1861 zu Bab -
stadt geb. ledige Dienstknecht Georg
Goos — Reservist — zuletzt
wohnhaft in Babstadt,

4- der am 11 . Mai 1862 zu Zurn¬
hausen geb. ledige Landwirth
Johann Josef Baierer — Er -
satzreservist — zuletzt wohnhaft in
Zuzenhausen,

werden beschuldigt ,
Rosenfeld und Goos als beur¬

laubte Reservisten ,
Dörr als beurlaubter Wehrmann der

Landwehr,
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Baierer als Ersatzreservist , ausge¬
wandert zu sein , ohne von seiner be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertrctung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden aus Anordnung des
Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Dienstag , den 12 . März 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Sinsheim
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
§ 472 der Strafprozeßordnung von dem
Königlichen Landwehrbezirkskommando
zu Bruchsal ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden .

Sinsheim , den 21. Januar 1889 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . bad . Amtsgerichts :
Häffner .

T .181. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Johann Georg Pfister Eheleute in

Bockenbeim haben um die Erlaubniß
nachgesucht , den Familiennamen des
am 26 . Mai 1882 zu Zaisenhausen ge¬
borenen Wilhelm Fritz in „Pfister "
umändern zu dürfen. Etwaige Ein¬
sprachen gegen die Bewilligung diese»
Gesuchs sind binnen drei Wochen da¬
hier einzureichen .

Karlsruhe , den 15. Januar 1S8S.
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk .

Hildenbrand ."
T . 180 . Nr . 175 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung werden

Montag den 28 . d . Mts .,
Vormittags 10 Uhr ,

die Bauplätze Nr . 11 und 12 in der Ab-
theilung 6 des ehemaligen Baumschul¬
gartens (vor dem Durlachcrthor ) in dem
Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Stelle einer Versteigerung ausgesetzt .

Wir laden die hierzu Lusttragenden
mit dem Bemerken ein , daß von dem
Lagcplan und den Verkaufsbedingungcn
bei uns Einsicht genommen werden kann.

Angebote aus andere Bauplätze iu
der Abtheilung lj oder 0 werden eben¬
falls bei der Versteigerung berücksich¬
tigt , wenn sie mindestens einen Tag
vorher bei uns eingercicht werden.

Karlsruhe , den 2l . Januar 1889 .
Großh . Hofbanamt .

Hembergcr ._
5 .618 . Nr . 53 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuchs der

Gemarkung Wollmatingen , A . Kon¬
stanz , wird hiemit Tagfahrt auf

Montag den 28 . Januar ,
Vormittags V-10 Uhr ,

auf das Rathhaus in Wollmatingen
anberaumt.

Hievon werden die Grundeigcnthümer
dieser Gemarkung mit der Aufforderung
in Kenntniß gesetzt , etwa zu Gunsten
ihrer Liegenschaften bestehende Grund¬
dienstbarkeiten dem Unterzeichneten unter
Vorlage der Rechtsurkunden in genann¬
ter Tagfahrt mündlich oder schriftlich
anzumelden.

Konstanz, den 21 . Januar 1889 .
Der Beamte

für Ausstellung des Lagerbuchs:
Brenzinger , Bczirksgeometer.

5 .619 . Nr . 22. Emmenendingen .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gemeindcrätben der betheiligteu
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhausc der betreffenden Gemeinde
anberaumt ; für die Gemarkung

1 . Emmcndingen aufDonnerstag
den 31 . d . Mts . , Vormittags
9 Uhr,

2 . Wasser auf Montag den 4.
Februar , Vormittags 9 Uhr,

3 . Nimburg auf Mittwoch den
6 . Febr uar,IVormi tags 9 Uhr,

4. Theninge « auf Samstag den
9. Februar , Vormittags 9 Uhr,

5 . Kollmarsreuthe auf Mittwoch
den 13. Februar , Vorm . 9Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemcinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen vor demFortsührungs -
termin zur Einsicht der Betheiligteu auf
dem Rathhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Verzeich¬
niß vorgemerkten Acndcrungen in dem
Grundeigcnthum undderen Beurkundung
im Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretencn, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamtcn in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffc und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
bcamten abzugebcn , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Emmendingen , den 22 . Januar 1889.
Der Fortführungsbeamtc :

I . Fuhrmann , Bezirksgeometer.

Druck und Verlag der irauu ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage ^
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